
Das Sticken selbst in diesem Kurse leitet Fräulein Brunner. Es werden zunächst die

verschiedenen Stiche der Hausindustrien gepflegt und für einfachere moderne Arbeiten,
an Kleidern und anderem, in stilistisch und technisch berechtigten Übertragungen zur
Anwendung gebracht. Dann werden unterschiedliche Leinenstickereien und Applikationen
sowie Verbindungen verschiedener Stiche geübt. Aufgefallen sind uns unter anderem

ausgeschnittene Applikationen auf Lichtschirmen,
Vorhängen und so weiter, sowie einige hübsche

"e Kissen. Die Ausnutzung des Materials ist immersehrgutunddieMustersindnurgeeignet,aufdie
K. Schüleringeschmackbildendeinzuwirken.
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41:1; "U UbrigenssindauchhierschondieArbeiten
i; i, vielfachnachEntwürfenderSchülerinnenlselbst

5 , ßafglv. g} angefertigt, so zum Beispiele auch das reizvolle
s

f; hierabgebildeteMusterstückin Locken-und
I w INL, Gobelinstich,eineArbeitdesFrauleinsFriederike

71fährtf F; 5:35:19 delZopp(AbbildungaufSeite470).
Q Y DerzweiteKursstehtunterderLeitungder

f; .2? FrauSchinnerer,diedurchihreMitarbeitaneini-
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fr- i.f ß} eigenenEntwürfender Schülerinnenverfertigt.
Die hübsche und wirkungsvolle Richelieu-Stickerei

PLF 95-, auf Seite 470 sowie das reizende Kinderhäubchen
i, auf Seite 473 nach einem Entwürfe der Frau

SchinnererselbstkönnengewißalsBeweiseeines
1,11.; sehrerfreulichenErfolgesangesehenwerden.Be-
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i. iisii. Die Zeichnungen dieses Kurses umfassen
ä wiederNaturstudienundEntwürfefürdiehier

" gelehrten Techniken und geben gleichfalls Zeug-
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stickereiinWien.MantelausRohseidemit er drittegurs unterderLeltungdesFrau"
nmgschemLeinendumhiuuch,(inweiße,und leins Schreyer, bietet zunächst Proben der chine-

gelber Seide) sischen gleichseitigen Stichart, dann der freier

gelegten japanischen. Sehr bildend für Auge und
Hand und auch vielfach für die Praxis von Wichtigkeit sind die Nadelmalereien nach der
Natur, Blumen und Blätter, die zum Teile ohne jede Vorzeichnung unmittelbar mit der
Nadel ausgeführt sind; man vergleiche hier die Studie des Fräuleins N. von Stepski auf
Seite 47x. Goldstickereien erscheinen gesprengt, gestochen und in allen anderen Arten;
die Ausführungen sind zweckentsprechend meist für Kirchliches gedacht. Auch wird die
Maschinstickerei mit Recht nicht übergangen. Sie läßt sich aus unserem Wirtschaftsleben


